
 
Recklinghausen, den 16.9.1980 

Konvent der  
Krankenhausseelsorger in der 
Evang. Kirche von West. 
- der Vorsitzende -    
 
Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Schwestern und Brüder! 

 
Die Sommerferien sind nun selbst in Bayern zu Ende gegangen. Voraussichtlich haben die meisten 
von uns jetzt ihren großen Urlaub hinter sich. Ich wünsche Ihnen, dass er gut war. 
Der letzte Rundbrief stammt vom Anfang Mai und blickte auf die diesjährige Konventstagung zu-
rück. Inzwischen hat der Leitungskreis mehrfach zusammengesessen und „Leitlinien für die Kon-
zeption hauptamtlicher Krankenhausseelsorge“ sowie eine entsprechende Musterdienstanweisung 
erarbeitet. Beides liegt nun schon einige Zeit im Landeskirchenamt auf dem Tisch. OKR Schmitz 
hat unser Anliegen, darüber mit der Superintendentenkonferenz und der Kirchenleitung ins Ge-
spräch zu kommen, beim Präses angemeldet. Damit Sie wissen, worum es konkret geht und evtl. 
auch selbst etwas an der Hand haben, sind diesem Rundbrief beide Papiere in Anlage beigefügt. 
 
Der Leitungskreis ist inzwischen in engeren Kontakt zur Geschäftsführung des Diakonischen Wer-
kes der EkvW getreten. Wir wollen der Anregung, zum Konvent der leitenden Schwestern und zum 
Verband Evangelischer Krankenhausträger Kontakt aufzunehmen, nachgehen.  
Mehrfach gingen bei mir Hinweise auf offene Pfarrstellen für Krankenhausseelsorge oder mit 
Krankenhausseelsorgeanteil ein. Im Fall Bochum-Langendreer hat sich der Leitungskreis mit der 
Stellenkonstruktion befasst und ist zum Ergebnis gekommen, dass diese Stelle, so wie sie beschrie-
ben ist, nicht empfohlen werden kann. Dass ich dies mitteile, realisiert, dass wir Fachvertretung und 
Vermittlung für eine sinnvolle Aufgabe des Konvents halten.  
Freilich ist der Leitungskreis hier auch besonders auf Information und Rückmeldungen von Ihnen 
angewiesen. 
 
Der im letzten Rundbrief annoncierte, ursprünglich für September 80 geplante sog. Herbstkurs der 
EKD-Konferenz für Krankenhausseelsorge (Thema: Berufsethischer unterricht an Krankenpflege-
schulen) musste verschoben werden und ist jetzt für den 2.-7. Februar 1981 in Wilhemsfeld bei 
Heidelberg terminiert. Vom Landeskirchenamt habe ich die Vorabzusagen, dass die Kosten für zwei 
westfälische Teilnehmer an diesem Kurs übernommen werden. Zwei Anmeldungen für den Kurs 
liegen auch schon vor. Aus Gründen der Chancengleichheit möchte ich die Sache aber noch offen 
halten und bitte diejenigen, die ernsthaftes Interesse an diesem Kurs haben, sich bis zum 15. Okto-
ber 80 bei mir zu melden. An der Leitung des Kurses sind auch leitende Schwestern beteiligt. Ein 
katholischer Krankenhausseelsorger wird ebenfalls mitarbeiten. 
 
Das Seelsorgeinstitut Bethel (KS-Zentrum) macht auf seinen 12-Wochen-Kurs in Klinischer Seel-
sorgeausbildung im Sommer 1981 aufmerksam. Der Rahmenplan für diesen Kurs sowie Anmelde-
unterlagen könne bei mir – oder direkt im Institut abgerufen werden. 
 
Vermutlich wird bei Ihnen z. T. auch die Einladung zu zwei Terminen der Westfälischen Konferenz 
der theologischen Mitarbeiter in der Diakonie eingegangen sein. Auf die Konferenz vom 4.-6. Janu-
ar 1981 in Freudenberg möchte ich besonders hinweisen. Sie wird unter dem Thema „Der behinder-
te Mensch“ stehen. 
 
Diesem Schreiben beigefügt ist ferner eine Einladung (blaues Faltblatt) zu einer Tagung AG „Arzt 
und Seelsorger“ und Westfälische Akademien am 25./26. Okt. in Haus Ortlohn. 
Nun zu konventseigenen Terminen: 



Die auf der Jahrestagung in Kierspe in Planung gegangene Fortbildungsveranstaltung des Konvents 
für 1981 ist inzwischen unter dem Dach des Westfälischen Pastoralkollegs-Angebots für 1981. 
Termin: 23.-27.3.1981 
Ort Haus Villigst 
Arbeitstitel: Der (Krankenhaus-)Seelsorger und die Institution Krankenhaus 
Es geht hier darum, die speziellen Probleme des Krankenhausseelsorgers im Beziehungsgefüge der 
Krankenhausinstitution (Verwaltung/Ärzteschaft/Pflegedienst) zu erhellen und durchzuarbeiten. Die 
den meisten vertraute Klinische Seelsorgeausbildung widmet sich in erster Linie des Seelsorgear-
beit am Patienten. In diesem Kolleg werden nun die nicht weniger wichtigen Fragen des strukturel-
len Kontextes unserer Arbeit aufgegriffen. 
Diejenigen Kollegen, die „Botschaft aktuell“ beziehen, werden das Jahresprogramm des Pastoral-
kollegs rechtzeitig in die and bekommen. Die anderen mögen sich in den Regionalkonventen infor-
mieren. Die Anmeldung zum Kolleg läuft nach Pastoralkolleg-Muster. 
 
Die Jahresversammlung des Konvents 1981 ist vom Leitungskreis für den 1./2. Juni 81 geplant. 
Dem Wunsch, an einem möglichst bundesbahngünstigen Ort zusammenzukommen, stand der Um-
stand entgegen, dass anreise am Vortag und Zeit für persönliche Gespräche vor den Beratungen im 
Plenum die Möglichkeit zur Übernachtung fordern, die dann wieder an ein entsprechendes Haus 
gebunden ist. Erfahrungsgemäß ist der Raum für persönlichen Austausch ebenso wichtig wie die 
allgemeine Beratung. Wir haben uns deshalb für 1 ½ -Tagesprogramm entschieden. Bitte vermer-
ken Sie schon jetzt den Termin! Am 1. Juni wäre nachmittags Anreise und Zeit für Austausch und 
Gespräche in kleine Gruppen. Der 2. Juni ist dann dem Beratungs- und Entschlussprogramm ge-
widmet. (1981 liegen auch wieder Wahlen an). Selbstverständlich bekommen Sie rechtzeitig einge-
hendere Informationen. 
Am 28.11.80 kommt der Leitungskreis des Konvents das nächste Mal zusammen. Falls es aus Ihrer 
Kenntnis Dinge gibt, mit denen sich der Leitungskreis befassen sollte, teilen Sie mir es bitte recht-
zeitig mit. 
Gott segne unsere Arbeit auch in den letzten Monaten des Jahres.  
Zugleich im Namen des Leitungskreises grüßt Sie       
                   

herzlich Ihr    
Hermann Eberhardt 
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